
Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für die
gesamte Textilindustrie

Herausgeber: Verein Ehemaliger Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der
Textilindustrie

Band: 57 (1950)

Heft: [5]

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


lie M 1 T T E I. U N G E N Ü ß E R T E X T 1L-1N I) Il S T R 1 E

Die Weberei, 1. Sonderheft: Das Herausfliegen des
Webschützens aus dem Fach — Ursache und Verhütung.
Von W. Riesnert und Fr. Geufing. 48 Seifen, 2.- RM.

Ein kleines Heft, das man ganz gut in die Tasche des
Arbeitskittels schieben und in dringenden Notfällen so-
fort zu Rate ziehen kann. Die beiden Verfasser be-
handeln und erklären in Wort und vortrefflichen bild-
liehen Darstellungen in gründlicher Art und Weise die
verschiedenen Fehlerquellen, die das Herausfliegen des
Schützens aus dem Fach verursachen können. Es ist eine
anerkennenswerte Arbeit von erfahrenen Praktikern für
den jungen Nachwuchs. Dieser tut gut, wenn er davon
profitiert. — Vertrieb: „Die Weberei", Mitteilungen für
die Textilindustrie, Bocholt in Westfalen, Deutschland.

Bruinio Luniak, RAMIE, Kultur, Verarbeitung, Eigen-
schaften und Verwendung. Verlag Leemann Zürich,
Stockerstr. 64. 78 Seiten.

Die Ramie ist bei uns, allgemein betrachtet, ein wenig
bekanntes Rohmaterial. Es hat in der schweizerischen
Textilindustrie jedenfalls nicht viele Fachleute, die über
die Ramie, deren Bearbeitung und Verarbeitung sowie
über ihre Eigenschaften einen kleinen Vortrag halfen
könnten. Das Buch von Bruno Luniak, der sich als frühe-
rer Assistent von Prof. Dr. Honegger an der ETH ganz
insbesondere mit Faserstudien und Faseruntersuchungen
und seither auch mit der praktischen Verarbeitung be-

faßt hat, füllt daher eine Lücke aus.
Der Verfasser macht den Leser im 1. Teil nach einer

kurzen Einleitung zuerst mit der Pflanze als solcher be-
kannt, schildert sodann ihren Anbau, Wachstum, Ernte
und Ertrag, erwähnt Schädlinge und Krankheiten, be-
schreibt die Gewinnung des Rohmaterials, die Rohfaser
mit ihren Eigenschaften und Qualitäten und schließlich
die Gewinnung der Textilfaser. Nachher folgt der Gang
durch Spinnerei, Weberei, Strickerei, Seilerei sowie Fär-
berei und Ausrüstung.

Der 2. Teil des Buches ist in drei Abschnitte gegliedert,
in denen die Eigenschaffen der Ramiefaser, diejenigen
der Ramiegarne und -zwirne und die Gebrauchseigen-
schaften der Ramieerzeugnisse anhand der Ergebnisse
gründlicher und systematischer, wissenschaftlicher und
praktischer Untersuchungen beschrieben und beleuchtet
werden. Ueber fünfzig photographische und mikrophoto-

graphische Aufnahmen bereichern das vom Verlag vor-
trefflich ausgestattete Buch.

Textiles Suisses. Kürzlich ist die Nr. 1 des neuen Jahr-
ganges der vom Sitz Lausanne der Handelszentrale her-
ausgegebenen „Textiles Suisses" erschienen. In der wie
gewohnt sorgfältigen Aufmachung legt sie mit verschie-
denen ein- und mehrfarbigen Abbildungen von der
Leistungsfähigkeit der schweizerischen Textilindustrie
Zeugnis ab und bleibt damit ihrer Zielsetzung treu, auf
allen Weltmärkten für diesen Wirtschaftszweig zu wer-
ben. Das vierfarbige Umschlagsbild erinnert an die 34.
Schweizerische Mustermesse in Basel und im Textteil
wird auf vier zweifarbig illustrierten Seifen und durch
ein Ausstellerverzeichnis auf diese wichtige nationale
Veranstaltung hingewiesen. ;

Die vorliegende Nummer umfaßt weiter einien sehr
reichhaltigen Abschnitt über den Erfolg, den schweize-
rische Fabrikanten aus St. Gallen und Zürich neuerdings
bei den Mode- und Couturehäusern in Paris davontrugen.
Wie in den vergangenen Jahren weisen diese Mode-
Schöpfer den schweizerischen Erzeugnissen ganz beson-
dere Aufmerksamkeit zu und es war wohl am Platz, im
Zeitpunkt, da die neuen Modelle veröffentlicht werden,
auf diese Vorzugsstellung hinzuweisen. Die gegenwär-
fige Moderichtung ist unseren Erzeugnissen, den Spitzen,
feinen Baumwoll- und Seidenstoffen günstig und es bleibt
nur zu wünschen, daß diese erfreuliche Entwicklung noch
recht lange anhält. Im weiteren gibt „Textiles Suisses"
in dieser Ausgabe einer besonderen Werbeaktion zu-
gunsten der Tricot- und Jerseykleider Raum. Die Zu-
sammenstellung dieser reichhaltigen Seiten erfolgte unter
Mitwirkung der Mehrzahl der schweizerischen Unterneh-
mungen dieser Branche.

Neben den üblichen Berichten aus London, New York
und Rio de Janeiro, die der Zeitschrift ihren internatio-
nalen Charakter verleiben, sei weiter ein Artikel über
die seit dem Altertum bekannte Textilfaser „Ramie" er-
wähnt. Im allgemeinen Teil enthält „Textiles Suisses"
weiter Beiträge über den Außenhandel der Schweiz im
Textilsektor und über die Importmöglichkeiten schweize-
rischer Textilfabrikate auf verschiedenen ausländischen
Märkten. Einige Chroniken und Hinweise auf Ereignisse
und Veranstaltungen, die in dieses Fachgebiet einschlagen
und in der letzten Zeit in der Schweiz stattfanden, ver-
vollständigen den redaktionellen Teil.

-^Vac/mcA/ew
(Auszug aus dem Schweiz. Handelsamtsblaft)

E. Appenzeller & Cie., in Zürich 1, Spinnereien und
Zwirnereien. Einzelprokura ist erteilt an Hans Walter
Suter, von Zürich, in Mailand.

Baumwoll- und Leinen-Weberei Bärefswil AG, in Bä-
retswil. Neu sind in den Verwaltungsrat gewählt worden
Max Reicher und Dr. Hans Leemann, von Zürich, in
Asoona. Zum Direktor ist bestellt worden Dr. Walter
Reicher. ^

Fibrom S. A., in Domat/Ems. Die Gesellschaft hat das

Grundkapital von bisher Fr. 500 000 auf Fr. 5 000 000 er-
höht durch Ausgabe von 4500 neuen Aktien zu Fr. 1000.

Auf das Grundkapital sind Fr. 2 000 000 einbezahlt. Die
Gesellschaft bezweckt die Errichtung einer Fabrikanlage
zur Herstellung von vollsynthetischen Fasern. Neu wur-
den in den Verwaltungsraf gewählt: Carl A. Ahegg, von
und in Zürich: Heinrich Blaß, von und in Zürich; Dr. An-
dreas Gadient, von Trimmis, in Chur; Dr. Armin Meili.

von und in Zürich; Dr. Rudolf Oswald, von Äadorf, in
Zürich; Max Spoerry, von Fischenthal, in Flums; Dr. Willy
Staehelin, von Amriswil, in Zürich; Heinrich Steiner, von
und in Winterfhur, und Dr. Hermann Zorn, deutscher
Staatsangehöriger, in Chur. Sie führen die Unterschrift
nicht.

Gorsima AG, in Zürich, Herstellung von und Handel mit
Textilartikeln und verwandten Waren. Das Grundkapital
beträgt Fr. 50 000 und ist mit Fr. 20 600 einbezahlt. Ein-
ziges Mitglied des Verwaltungsrafes mit Einzelunterschrift
ist Charles Zimmermann, von Zürich, in Küsnacht. Ge-
schäftsdomizil : Bahnhofstraße Nr. 44 in Zürich 1 (bei der
Firma „Charles Zimmermann & Co.").

Oscar Haag, in Küsnacht, Einrichtung von Textilfabri-
ken usw. Die Prokura von Edwin Sommerau ist rer-
loschen. Irma Bruppacher führt nicht mehr Kollektiv-,
sondern Einzelprokura.
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